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Die Neuordnung der deutschen Fettwirtschaft
KonlingenlierilngundAusoleichsabgobefürMargcmue- FellkartenfürMindervemiitelte

Tages-Zpiegel

— Berlin,  SS . März . Amtlich wird mitgeteilt : Der
«rohe Plan für die Ordnung der Fettwirtschaft ist nunmehr
von der Reichsregierung verabschiedet worden. Der Herr
Reichspäsideuthat die Notverordnung , durch die das Gesetz¬
gebungswerk in Kraft gesetzt wird, unterzeichnet. Damit ist
Außerordentliches sür die gesamte Nationalwirtschaft ge¬
schehen. Die schrittweise Verwirklichung des Planes wird zu
einer Gesundung der unerträglich gewordenen Lebensbedin¬
gungen ans dem Lande, daraus folgend zur Erschließung
neuer Arbeitsmöglichkeiten in allen Wirtschaftszweigen füh¬
ren, die aus die Dauer das Mah jeder künstlichen Arbeits-
beschassung überschreiten und schließlich auch neue Möglich¬
keiten kür eine aktive Außenhandelspolitik eröffnen.

Der Plan selbst geht von der Erkenntnis ans , daß die
deutsche Fettproduktion lBntter , Schmalz. Talg usw.j in
stärkstem Maße unter dem Druck der Einfuhr ausländischer
Fette jeglicher Art stehen. Auslandsfett soll deshalb vom
deutschen Markt znrlickgedrängt und durch deutsche Fette er¬
setzt werden. Insbesondere wird

die Erzeugung von Margarine,
die fast ausschließlich aus ausländischen Rohstoffen hergestellt
«trd , und deren Produktionsstätten zu einem sehr erheb¬
lichen Teil im Besitz internationalen Finanzkapitals sind,
auf 69 v. H. des bisherigen Umfanges beschränkt. In gleicher
Weise wird gegen alle kür die Margarine in Frage kommen¬
den Ersatzsctte vorgegangen. A>F diesem W-ge wird Raum
kür die hochwertigen deutichen Fette, wie Butter und
Schmalz, geschaffen. Zur Sicherung dieses Zieles wird nach
der Art des Maismonovols ein Monopol sür Oele und
Fette errichtet. Ferner werden Oelsrüchte, Oeliämereien und
Oelkuchen in das bestehende Maismonopol einbezogen. Eine
Verteuerung der Oelkuchen wird bei den gegenwärtigen
Milch- und Buttervrcisen nicht erfolgen.

Außerdem enthält das Gesetz noch besondere Ermächligun-
«en zur

Regelung der Herstellung von Margarine.
Diese betreffen insbesondere die Verwendung von Farbstof¬
fen. Butteraromas und Konservierungsmitteln bei der Mar-
garineherstcllnng und die Einführung eines Kennzeichnnngs-
zwanges kür die verwendeten Margarincrohstossc. Hierzu
kommen noch Ermächtigungen für den Ernährungsnnnister
die das Recht geben, in die Preisgestaltung der Margarine
«Preise und Handelsipannei cinzugreifen, einen Lieserzwang
bestimmter Sorten zu verordnen ustv. Diese letzten Bestim¬
mungen dürften jedoch im wesentlichen vorbeugenden Cha¬
rakter haben und bei loyalem Verhalten der Margarincindu-
ltrie wenig zur Anwendung gelangen.

Schließlich wird eine Ermächtigung zur Einsührung eines
Berwendnngszwanges von inländischem Talg

bei der Herstellung von Seifen und Lichten geschaffen.
Für die Landwirtschaft, deren vollständige Unrentabilität

bet den derzeitigen Preisen weitgehend die Ursache unserer
Wirtschaftsnot ist. ergibt sich die Bedeutung des Fcttmarktes
aus seinem maßgeblichen Einfluß aus alle Agrarpreise. Die
Getreidevreiie lasten sich nicht halten, wenn ausländische
Futtermittel wie bisher unbeschränkt und zu Weltmarktprei¬
sen heretnkommen. Eine Erhöhung der Futtermittelpreise ist
aber bei dem heutigen Tiefstand der Milchpreise nicht mög¬
lich. Der Milchpreis wird wiederum durch den Bntterpreis
und dieser wieder durch die Einfuhr an Auslandsfett , ins¬
besondere durch den Preis des in großen Mengen zur Mar-
garinecrzeugung verwandten Walsjschtrancs bestimmt. Der
Fettvreis beeinflußt auch über das Schmalz den Echwcine-
preis , über den Talg den Ninderpreis ustv.. d. h. das ge¬
samte Gebäude unserer Landwirtschaft steht und fällt mit der
Fettverwertung . Der nunmehr einsetzcnde Generalangrisi
gegen die AuslandSfettc packt also die Not unserer Bauern
an ihrer Wurzel an.

Den Verbrauchern werden keineuntragbaren Op¬
fer  zngemntet . Für die von der Not besonders schwer Ge¬
troffenen wird gleichzeitig eine

umfassende Aktion zur Berbilliguna der Fette
etngeleitet. Nm die hierfür erforderlichen Mittel
ten. sollen die Margarine und deren Ersatzsette einer Aus-
gleschsollaabe  melden . De '̂-' chw' -̂ "*-*ch-
zeitig verhindert hsx dnecb die vovaê ehenen
men eintretenK» dxx Kiim^ oeise-

Die notletdensten Teile  des Volkes werden ihren
Fettbedarf also auch in Zukunft im wesentlichen zu den bis¬
herigen Preisen decken können. Im übrigen war der Rück¬
gang der Fettpreise in den letzten Jahren wesentlich stärker
als die Verminderung der Einkommen unserer Bevölkerung.
Die Fettpreise gingen um mehr als 69 v. H.. die Einkommen
seit dem Höchststand nach den Ermittlungen deS Institutes
lür Konjnnktnrsorichnng dagegen nur um 26 bis 34 v. H..
bie aebundenen Preise jKarlellvretse) sogar nur um 18 v. s.
«»rück.

Die getroffenen Entscheidungen sind auch wehrpoli¬
tisch  von besonderer Bedeutung. Infolge der falschen Agrar¬
politik der letzten 14 Jahre deckt die deutsche Landwirtschaft
unseren Fettbedarf nur noch zu etwa 46 v. H. Diese Ab¬
hängigkeit findet eine weitere Verstärkung darin , daß die
deutsche Bnttererzeugunq mit einem Verbrauch von 2L Mil¬
lionen Tonnen eingeführter Futtermittel zu einem erheb¬
lichen Teil auf ausländischer Futterbasis beruht. Unsere Ab¬
hängigkeit in der Fcttversorgung vom Auslande ist mit einer
Jahreseinsuhr von fast 799 Millionen gegenwärtig so
ungeheuer, daß 'm Ernstfälle unser Volk binnen kurzer Zeit
in schwerste Not gebracht werden könnte. Das neue Fettpro¬
gramm wird auch hier Wandel schaffen.

Das Vorgehen gegen die Fetteinfuhr trifft zum weitaus
überwiegenden Teile Länder, denen gegenüber unsere Han¬
delsbilanz stark passiv ist.

Mas die Notverordnung bringt
Die Verordnung zur Neuregelung der Fettwirtschaft

bringt im wesentlichen folgende Maßnahmen:
1. Die Kontingentierung  der Erzeugung von

Margarine . Palmin und dergl. auf 5l>v. H. des Erzengungs-
durchschnittes von 1832 mit sofortiger Wirkung.

2. Die Ermächtigung für die Reichsregierung, dieses Kon¬
tingent nach Bedarf zum Ausgleich von Härten gegebenenfalls
um weitere 18 v. H. zuerhöhe  n, also bis zu 60 v. H. der
Erzeugung von 1932.

8. Das Auslandssett dieser Art wird mit einer Steuer
von 25 Pfennigen je Pfund belastet, erfährt also eine Be¬
lastung, die der Höl>e des Schmalzzolles entspricht.

4. Für weite Bevölkernngskreise werde« Fett - Ber-
billigungskarte«  ausgegeb ««, und zwar n'cht etwa
"nur sür Errockbslosc, sondern unter sorg älrige^ Abgrenzung
des Bereiches der RntragSbcrechtigten für einen Kreis von
voraussichtlich SS 3ü Millionen Menschen, also annähernd
die Hälfte der deutschen Bevölkerung.

5. Die Rohstoffe für Margarine und Speisefette und Er¬
satzstoff« werden einer Monopolbewirtschaftung
unterstellt, und zwar nach dem Muster des Maismonopols
io daß an sich di« privatwirtichastlicheHandelsmöglichkeitun¬
eingeschränkt bleibt und nur eine Kontrolle nach dem Um¬
fang und dem Zeitpunkt des Geschäftsabschlußes ermöglicht
wird, um auch hier die Fettversorgung elastisch gestalten zu
könneir. Dabei kann eine Monopolabgabe erhoben werden,
die wenigstens zunächst nur bescheidenen Umfang haben soll

6. Sämtliche Futtermittel,  also auch die eiweißhal¬
tigen Futtermittel , insbesondere Oelkuckien und dergleichen

Die Neichsregierung hat eine Notverordnung über bie Neu¬
ordnung der Fettwirtschaft erlassen.

«>
Reichskanzler Hitler ist gestern abend mit dem Flugzeug

»ach München gereist, wo nun die bayerische Rcgterungs-
frage endgültig geregelt werden soll.

»
Der Reichspräsident empfing gestern das neugewählte Prä¬

sidium des Reichstags. Die Leitung der Kraftfahrabteslnng
im ReichsverkchrsmNNsterium hat der Minister Freiherr
von Eltz Rübcnach hem Ministerialdirektor Dr . i«g. Bran¬
denburg übertragen. »

Der verhaftete Rcichskommissar sür die Nrbeitsbeschasnng,
Dr . Gerekc, wird beschuldigt, als Präsident der preußischen
Landgemeinden se' t dem Jahre 1824 Unterschlagungen in
Höhe von 1,2 Millionen Mark begangen zu haben.

*
J,n Hauptausschvß der Abrüstungskonferenz in Gens hat die

Aussprache über den englischen Abriiftungsplan begonnen.
Der deutsche Vertreter kündigte eine grundsätzliche Er¬
klärung sür Anfang nächster Woche an.

*
Die Japaner melden einen großen Sieg a« der Chinesische«

Maner . Die a« acht Stellen durchbrochene chrnesische Front
weicht in Richtung Peking zurück.

werden der Bewirtschaftung durch das Maismonopol unter¬
stellt.

7. Die in der Dezember-Notverordnung gegebene Er¬
mächtigung zur Einführung der Butkerbeimischung
bet Margarine wird nicht ausgehoben, so daß die Maßnahmen
auch in dieser Richtung jederzeit ergänzt werden können.

* 8. Es wird Bvrivrge dafür gevrosfeu. duß die Margarine
unabhängig von öer sonstigen Regelung - er Fettwirtschaft
tedenfalls für die Erwerbslosen ständig angemessen billig er¬
halten wird.

9. Die Regierung erhält die Möglichkeit, weitere Maß¬
nahmen zur technischen Regelung der Margarineerzeugung,
des Bkrkehrs mit Margarine und des Margarineverbrauchs
zu treffen. Tie Vollmachten, die im Augenblick noch nicht aus-
gcnutzt werden, beziehen sich besonders auf das Verbot dei
heute üblichen Färbung der Margarine , der künstlichen Bei¬
gabe von Buttcraroma . aus die Verpackungsart von Mar»
aarine und auf die Verpflichtung der Gaststätten, etwaige
Margarineverivendung bei der Zubereitung von Speisen
durch öffentlichen Aushang und Angabe auf der Speisekarte
zu deklarieren.

Die Arbeiten der Reichsregierung
Gleichschaltung der Länder- und Stadtparlamente mit dem Reichstag— Neugestaltung

des Gewerkschaftswesens
gesetzblatt Nr . 25 veröffentlicht worden. Das Ermächtigungs¬
gesetz ist damit in Kraft getreten.

Zollerhöhung für Knnstsctte

TU. Berlin , 25. März. Amtlich wird mitgeteilt : Das
Neichskabinett beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung zu¬
nächst mit der politischen Lage. Nachdem Reichsminister Dr.
Hugenberg  namens der übrigen Kabinettsmttglieder dem
Herrn Reichskanzler für das eindrucksvolleund erfolgreiche
Auftreten im Reichstage gedankt hatte, berichtete Neichs-
innenminister Dr . Frick über die in Vorbereitung befind¬
lichen innerpolitischen Aufgaben, zu denen u. a. eine Gleich¬
schaltung in den Länder - und Stadtvarlame n-
ten mit dem Reichstag  gehören wird. Die Aufgaben
des bisherigen Neichskommistarsfür Arbeitsbeschaffungüber¬
nehmen die beteiligten Ressorts, bis eine endgültige Neu¬
regelung erfolgt ist. Die aui der Tagesordnung stehenden
sozialpolitischen Fragen,  insbesondere die Neuge¬
staltung des Gewerkschaftswesens, konnte noch nicht zum Ab¬
schluß gebracht werden.

Da die Erörterungen über die Neuregelung der
Kraftfahrzeug st euer  nnchl bis zum 1. 4. 1933 abge¬
schlossen werden können, ist beabsichtigt, die Geltung des
Kraftiahrzengsteuergesetzes bis zum 1. Mai 1983 zn ver¬
längern.

Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , soll demnächst
über eine Aenderung in der Bestrafung politischer
Verbrechen  beraten werden. Es handelt sich dabei um ein
Gesetz über den Vollzug der Todesstrafe an politischen Ver¬
brechern durch Erhängen.

»
Das Ermächtigungsgesetzin Kraft

TU. Berlin , 26. März . Das am Donnerstag vom Reichs¬
tag mit Zweidrittel -Mehrheit angenommene Ermächtigungs¬
gesetz lGeketz zur Behebung der Not von Volk und Reicht ist
gestern vom Reichspräsidenten unterzeichnet und im Ncichs-

Jm Rahmen des KettprogrammeS der Reichsregierung
werden vom Reichsminister der Finanzen und Reichsmini¬
ster für Ernährung und Landwirtschaft im Rrichsanzeiger
Zollerhöhnnaen für Kunstfett« bekanntgegeben, die vom 29.
März ds. Js . in Kraft treten . So wird der Zollsatz sür Mar¬
garine von 3V auf 75 RM „ für Margarinekäse gleichfalls
von 39 aus 75 RM und sür Kunstspeiiesett von 12M aus 78
Reichsmark je Doppelzentner herausgeieyt.

Der Reichskanzler in München
Reichskanzler Adolf Hitler ist am Freitag abend im

Flugzeug in München eingetroffen. Er wird voraussichtlich
bis Montag in der bayrischen Landeshauptstadt verweilen.

Auslösung der Wehrverbände in Bayern
außer SA ., ES . und Stahlhelm

TU. München, 26 März . Der kommissarische Jnnenmini-
ster Adolf Wagner hat eine Verordnung erlassen, wonach
sämtliche log. Wehrverbände außer der SA .. SS . und dem
Stahlhelm sofort aufzulösen sind. Die vollzogene Auslösung
ist bis 31. März anzuzeigen. Sie haben alle in ihrem Besitz
befindlichen Waffen nebst Munition den örtlichen Sonder-
kommissarcn des obersten SA .-Führers abzuführcn. Zum
Schutz von Haus und Hos kann Einzelpersonen eine Hand¬
waffe mit der erforderlichen Munition belassen oder über¬
lassen werden. Wer nach dem 81. März noch einer der aufzu-
lbscnden Organisationen angebört . unterliegt der Bestrafung
nach Maßgabe der Verordnung des Reichspräsidenten vom
28. Februar.



Präsident Goering gegen die Greuelpropaganda
In - er Reichstagsfltzung nahm auch Reichstagspräsibent

und Minister Goering  zu der Erklärung SeS Abg. Wels
Stellung . Wenn Sie sich, so erklärte Goering zur Linken
gewendet, heute über die Unterdrückung der Presse be¬
schweren. so vergessen Sie nicht, wie Sie regiert haben. Ich
brauche mich nur an das Vorbild beS mitlerweile in die
Schweiz geflüchteten Herrn Braun zu halten. Wenn heute
im Ausland Mreuelnachricbten verbreitet werden, wenn da¬
von die Rede Ist, daß täglich Dutzende von Leichen im Lanb-
webrkanal schwimmen, daß ich selbst den Reichstag ange-
zündet hätte und baß Herrn Torgler die Ohren abgeschnit¬
ten worden ' eien, io weike «ch bas von vieler Stelle ent-
kch eden zurück. Ich bin bereit, einem ausländi 'chen Aus¬
schuß die Gefangenen vorzuinhren die schon gefoltert und
tot gemeldet worben sind. Wenn Sie lzu den Sozialdemo-
kratenl eine Verbindung mit dem Au 'ande abltreiten —
ich werde Hünen diese Verbindung beweisen. -Heute noch
gehen durch einen Geheimdienst fortgesetzt die Greuel¬
nachrichten ins Ausland,  und eigentümlich iß es.
daß gerade dir SozialdemokratischePresse aller Länder diele
Greuelnachrichten bringt Sie haben immer io sehr gepocht
auf die international « Solidarität Ihrer Parteigenossen.
Jetzt können Sie diese Solidarität beiveilen. Beweisen Sie,
Saß die Presse im Ausland anders schreibt, und Sie werden
leben daß wir hier gegen Sie auch anders lein können
Solange aber noch dieler Schmutz über uns ausgeichüttcr
wird werden Sie . die Sie daran schuld sind, auch dafür
büßen  müssen (lebhafter Beifall). Es gibt nicht einen
Laden, der in Deutschland in der Ausübung seines Ge¬
schälte? behindert wäre Geben Sie an den Synagogen vor¬
bei und über die silbischen Friedhöfe. und nicht eine Stätte
werden Sie mir zeigen können, wo auch nur ein Wort
gegen die Inden steht, wo auch nur ein Stein beschmutzt
iß. So friedlich wie setzt ist Deutschland nie gewesen.

->>

In den immer wieder von gewissen ausländischen Krei¬
sen verbreiteten falschen Grenelnachrichten Uber
Deutschland  wird von unterrichteter Seit daraus hin-
gcwik'en daß die verantwortlichen Regierungskreise mir
allem Nachdruck Maßnahmen  gegen derartige Lügen-
mcldungen ergriffen haben und auch weiterhin ergreifen
werden. Die deutschen Botschafter und Gesandten sind ange¬
wiesen worden, in jedem einzelnen Halle  eine
Demarche zu unternehmen. Wiederbolt sind auch bei den
hiengen Vertretungen der betreflenben Länder, deren Zei¬
tungen derartige Nachrichten verbreiteten. Vorstellungen er¬
hoben worden. Weiter Ist man entschlossen, auch Maßnahmen
gegen die beteiligten Zeitungen selbst zu ergreifen und
ihnen das Polt-Debit zu entziehen und außerdem auck
gegen die hiesigen Vertreter vorzugehen.

Wenn im übrigen, wie es wiederholt in Aeußerungen
aus amerikanischen  Kreisen zum Ausdruck gekommen
ist. mit einem Wirtschaftsboykottgegen Deutschland gedroht
wird, >o mögen die betreffenden Krciie sich vor Augen hal¬
ten, daß wir gerade gegenüber Amerika eine passive Han¬
delsbilanz haben, also viel mehr kaufen als verkaufen, und
daß man sich demzulolge mit einem Wirtschaftsboykott in
da» eigene Fleisch schneiden würbe. Außerdem dürfte man
sich dann auch ruhig die Frage vorlegen, wie eine geord¬
nete Regelung der privaten Schulden erfolgen solle, wenn
man wirklich einen Boykott gegen Deutschland verhängen
wollte.

Ter Reichskvmmissar für das preußische Ministerium
beS Innern . Reichsminister Goering, hat zur Unterbindung
der — insbesondere von sozialistischer Seite — von außen
her betriebenen Grcuelpropaganda angevrbnet. baß die in
Betracht kommenden politischen Häftlinge demnächst den

Vertretern der ausländischen Presse vorgesührt werden
sollen, damit diese sich durch Augenschein  von der
Verlogenheit dieser Greuelpropaganba überzeugen können.

Hetzarbeit in Amerika und Encsiand
Die von gewissen ausländischen Kreisen gegen die Regie¬

rung der nationalen Erhebung betriebene Hetz- und Wühl¬
arbeit. die schon vor Tagen einsetzte, dauert in unvermin¬
derter Heftigkeit an. Hauptansgangspunkt der antideutschen
Propaganda ist zweifellos Nenyork. wo eine Reibe von
Zeitungen tagtäglich über angebliche Vorgänge in Deutsch¬
land Nachrichten veröffentlicht, die den während des Krie¬
ges von einer gewissen ausländischen Prelle veröffentlichten
Schauermärchen über Graummkeiten deutscher Soldaten
mw. in nichts mehr nachstehen.

Es nimmt angesichts der frivolen Hetzarbeit, die in
Nenyork geleistet wird , nicht wunder, daß sich auch schon
die englische Prelle mit den Dingen zu beschäftigen beginnt
Die Londoner Blätter widmen setzt den jüdischen und
anderen Protestkundgebungen in Amerika wegen der anaeb-
lichen Judenverfolgungen in Deutschland sowie der Boy-
kottdrohung gegen deutsche Waren erhöhte Aufmerksamkeit
Der Daily Erpreß schreibt: Dr Luther werbe bei seinem
Amtsantritt in Washington feststcllen. daß d°e Feindselig¬
keiten gegen Deutschland in Amerika wie Pilze aus dem
Boden geschossen seien.

Glücklicherweise gibt es auch Stimmen im Ausland , die
der wahren Lage in Deutschland gerecht werden. Der be¬
kannte schwedische Forschungsreisende Graf Erich von Rosen
der soeben von einer Deutschlandreise zurückgekebrt isi.
nimmt in der schwedischen Prelle zu den Vorgängen In
Deutschland Stellung . Im besonderen weist er die in der
ausländischen Prelle wiedergegebcnen Gerüchte über Ermor¬
dungen und Folterungen politischer Gefangener mit aller
Entschiedenheit zurück. Gras von Rosen hat im Gefängnis
Thälmann und andere kommunistische Führer besucht und
sich von ihrem Wohlbefinden überzeugt.

Deutschfeindliche Kundgebungen
in Nenyork

In Neuyork  veranstalteten jüdische Kriegsteilnehmer
und andere Personen , insgesamt etwa 2NNN0 Mann , unter
Mitiührung jüdischer amerikanischer Fahnen und Militär¬
musik einen Protesiumzng durch den stark bevölkerten öst¬
lichen Stadtteil nach Eityhall, wo Oberbürgermeister Obrien
in einer Ansprache erklärte, baß jede Negierung, welche ras¬
senmäßige ober religiöse Intoleranz zur Grundlage ihrer
Politik mache, die moralische Opposition der ganzen Welt
gegen sich haben werde. Anschließendüberreichte die Abord¬
nung oem englischen Generalkonsul eine Entschließung mit
der Forderung , die aus Deutschland geflüchteten Juden in
Palästina auszunehmen. Die amerikanischen Rabbiner haben
.für den kommenden Montag einen, allgemeine Fast- und
Bettag ungeordnet. Am Montag nachmittag soll ein Protest¬
umzug stattfinden mit anschließender Versammlung im Ma-
bison Square Garden , einem der größten Plätze Neuyorks.

Die christlichen  Kirchenverbände haben eine Protest-
entschließnng an das Staatsdepartement entworfen. Die jü¬
dischen Geschäfte werden am Montag geschlossen halten. Die
von zahlreichen, meisten- jüdischen Einfuhrhändlern befür¬
wortete Boykottbewegung deutscher Waren hat sich als nicht
ohne weiteres durchführbar erwiesen. Die deutschen Schisf-
sahrtsgesellfchafteu verzeichnen jedoch zahlreiche Pastagcab-
gaben. Die deutschen Lichtspielhäuser befürchten für den
kommenden Montag jüdische Gewalttaten . Der amerikanische
Rundfunk wird den ganzen kommenden Montag völlig der
jüdischen Propaganda gewidmet sein.

2)ie neuen Neichsiagsausschüsse
Im Reichstage fand die Konstituierung der drei wichtig¬

sten ll̂ illw agsaus 'chüll« statt. Der Haushaltsaus-
schuß  des Reichstages wählte zu seinem Vorsitzenden den
Nat .oualiozialisten Abg. Reinhardt . Als Stellvertreter schlu¬
gen die Nationalsozialisten den Abg. Dr . Albrecht vor.
Auf den Hinweis des Abg. Hctnig lToz.j. daß der erste Stell¬
vertreter den Sozialdemokraten zustehe, erwiderte der Vor¬
sitzende, daß er nicht gesonnen sei. die bisherigen Methoden
weiterzuiühren. Bei Stimmenthaltung des Zentrums und
der Bayerischen Volkspartet wurde dann gegen die Sozial¬
demokraten Abg. Albrecht zum 1- Stellvertreter bestimmt.
Zum 2. stellvertretenden Vorsitzenden wurde der Abg. Dr.
Klöckner iZtr .) einstimmig gewählt. Tie beide» Schriftfüh¬
rer stellen die Deutschnationalen und die Bayerische Volks¬
partei.

In , Reichstagsausschutzzur Wahrung der Rechte
der Volksvertretung  wurde der nationalsozialistische
Abg. Dr . Frank II zum Vorsitzendengewählt. Zum Stellver¬
treter wurde auch hier ein Nationalsozialist gewählt, der
Abg. Dreher -Ulm. Tie Sozialdemokraten hatte» den Abg.
Löbe vorgeschlagen.

Ten Vorsitz im AuswärtigenAus schuß  des Reichs¬
tages übernahm wieder Tr . Frick. Im Haushalts - und im
Auswärtigen Ausschuß verfügen die Nationalsozialisten über
die absolute Mehrheit, nämlich im Saushaltungsausschuß
über 1» von 35 Sitzen und im Auswärtigen Ausschuß über
15 von 28 Sitzen. Im Ueberwachungsausschußhaben sie ge¬
nau die Hälfte der Sitze, nämlich 14 von 28.

Präsident von Neufoille
an die deutsche Jugend

Der neue Präsident des Reichskuratoriums für Jugend-
trtüchliginig. Major a. D. v o n Neufvtlle.  richtet an die
»en̂ che Jugend folgenden Appell:

Die deutsche Jugend ist die Zukunft unseres Volkes!

Ohne tüchtige Jugend keine tüchtigen Männer und kein
tüchtiges Volk.

Im Geist des allverehrten Herrn Reichspräsidenten und
Generalselbmarkchalls. besten Vertrauen mich an die Spitze
des Neichskuratoriums für Jugendertüchtigung gestellt hat.
trete ich mein Amt an. gewillt, der ganzen deutschen Jugend
zu dienen und mit ihr für das Ganze zu kämpfen.

Das von meinem verdienstvollen Vorgänger , dem allzu
früh verschiedenenGeneral Stülpnagel , begonnene Werk
werde ich weiter führen und aufbauen, getreu den Grund¬
sätzen, die er in deutscher und preußischer Soldatenart auf¬
gestellt hat.

Zur Durchführung meiner verantwortungsvollen Auf¬
gabe erbitte ich bas Vertrauen und die Mitarbeit aller Teut-
>chen, vor allem meiner Kameraden und Mitkämpfer des
Stahlhelm, der SA.. SS . und der ganzen wehrwilligen
Jugend.

Vorwärts mit Gott und deutscher Kraft.
lgez.j von Neufville ."

Die Industrie hinter der Re'chsregierung
Das Präsidium des Reichsverbandes der deutschen Jndu

strie trat unter dem Vorsitz von Dr , Krupp von Bohlen und
I -valbach In Berlin  zu einer Sitzung zusammen. Sie einer

Aussprache über die politische Lage biente. Es wurde ein¬
mütig die Auffassung vertreten, daß durch die Wahlen die
Grundlage für ein stabiles Regierungsfun¬
dament geschaffen  und damit die Störungen beseitigt
seien, die uch aus den ständigen politischen Schwankungen der
Vergangenheit ergeben und die wirtschaftliche Initiative stark
gelähmt hätten. Für den notwendigen tatkräftigen Wieder¬
aufbau komme es darauf an, die Sammlung und Mitwirkung
aller aufbauwilligen Kräfte herbeizusühren.

Die deutsche Industrie , die sich als einen wichtigen und
unentbehrlichen Faktor für den nationalen Wiederaufbau
betrachte, sei bereit,  an dieser Ausgabe tatkräftig mitzu¬
wirken, und der Reichsverband der deutschen Industrie — als
ihre wirtschaftspolitische Vertretung — werde alles tun, um
der Reichsregieruug bei ihrem schweren Werk zu helfen.

Nationale Diktatur
Rach der Annahme des Ermächtigungsgesetzes

Mit der Annahme des Ermächtigungsgesetzes hat der
Reichstag für vier Jahre auf legalem Wege die nativ-
nale Diktatur  eingesührt . Der Reichstag wirb künftig
nur von Fall zu Fall  einberufen werben. Er wirb
also nicht etwa auf vier Jahre ausgeschaltet, jedoch soll die
Regierung zunächst die Freiheit haben, alles das burchzu.
führen, was zum Wohle des deutschen Volkes in Angriff
genommen worden ist.

Vor dem Krollgebäube hatte sich bei Schluß der Reichs,
tagssitzung eine große Menschenmenge angesammelt. Nach
Annahme des Ermächtigungsgesetzes ocgab Reichskanzler
Hitler  auf den Balkon der Krolloper. um eine Ansprache
an die versammelte Menge zu halten. Der Reichskanzler er»
klärte:

„Das Ermächtigungsgesetz ist mit überwältigender Mehr-
heit angenommen. Die 1. Etappe unieres Kampses ist damit
abgeschlossen. Die Arbeit beginnt. Ich bitte Euch, daß Ihr
auch in Znkuntt genau io treu hinter mir steht wie bisher.
ES wird dann auch das 2, Ziel des Kampfes gelingen, unse¬
rem Volk Freiheit . Größe und Ehre  zu bringen.'
Die Menge unterbrach den Kanzler immer wieder mit be¬
geisterten Heilrusen.

Die Aufnohme der Neicdskcmzlerrede
Berliner Prestestimmen

Die Regierungserklärung - cs Reichskanzlers hat bei den
Berliner Blätiern aller Parleirichiungen den stärksten Ein¬
druck Hinterlasten. Uebereinstimmend kommt auch in der
Presse, die gesinnungsmäßig nicht der Reichsregieruug na"«,
steht, zum Ausdruck, daß Reichskanzler Hitler einen Erfolg
erzielt hat, wie vor ihm niemals ein anderer Kanzler . Dar¬
über hinaus betonen die Blätter allgemein die ungeheure
Tragweite der Entscheidung des Rcichsruirlaiiients . das durch
die Annahme des Ermächtigungsgesetzes mit dieser über¬
wältigenden Mehrheit der Reichsregierung nunmehr die un¬
beschränkte Vollmacht gegeben hat. den Wiederaufbau durch-
znführen.

Die „TAZ ." sagt, der deutsche Reichstag vom 5. März
habe sich dem Befehl des Schicksals nicht versagt. Mit einer
Mehrheit , die weit über das verfassungsmäßig Erforderliche
hinauSgcht, sei die Diktatur der Negierung Huier gesetzlich
in aller Form errichtet worden. — Die „Deutsche Zei¬
tung  führt aus , ohne das früher gewohnte wochenlange
Schacherspiel hat der erste nationale — und man kann wohl
>agen. der erste arbeitsfähige — Deutsche Reichstag in einer
ebenw würdigen wie kurzen Tagung seine Aufgabe erfüllt.
Er hat die vollzogene nationale Revolution anerkannt und
der nationalen Regierung vier Jahre Handlungsvollmacht
zur Erfüllung ihrer großen Ausgaben gegeben. - Ti«
,B ö r se n ze i t u n g' erwartet von oem wirtschaftspoliti-
schen Teil der Kanzlerrede fortschreitende Beruhigung . Stär,
ker aber noch als diese Programmpunktc und belebender aus
den Kreislauf der deutschen Wirtschaft werde die Tatiaip«
werben, daß zum ersten Mal ie-t 14 Jahren jeder Deutsch«
miste, daß die Zeit der Unsicherheit des Regimes für immer
vorbei sei, und daß an der absoluten Stabilität der Schick-
lalsgemeinschaft, die die Negierung Hitler darstelle nicht zu
deuteln sei. — Der „Völkische Beobachter'  führt
aus : Die Widerstände sind alle gebrochen, die Welle der
deutschen Erhebung hat alle Dämme nieoergelegt. das Volk
wollte Hitler an der wirklichen Macht sehen, das Parlament
beugte sich, das Zentrum stimmt« der Herrschaft des Natio¬
nalsozialismus zu. Für vier Jahre kann Hilter alles tun,
was notwendig ist für di« Ret ' ung Deutschlands. Deutsch¬
land ist erwacht, die große Arbeit beginnt, der Tag des
Dritten Reiches ist gekommen. — Die ..Germania'  gibt
der Auffassung Ausdruck, daß für di« nun beginnende Ent¬
wicklung jeder deutsche Staatsbürger trotz aller Vorbehalt«
und Bedenken den aufrichtigen Wunsch habe, daß sie zum
Segen unseres Vaterlandes ausschlagen möge. Kleinliche
Gesichtspunkte träten zurück vor einer Entscheidung, die
hart und gebieterisch an das Gewissen des einzelnen pocht;
sie hätten keinen Platz, wo sich unermeßlich schwierige Auf¬
gaben plötzlich vor der deutschen Politik erhöben: sie müßten
schweigen, wo nur eine Sammlung aller arbeitswillig «« und
arbeitsfähigen Kräfte die große Not eines Volkes glücklich
zu wenden vermöge.

Reichskommissar Gereke verhaftet
Donnerstag abend wurde aus Veranlastung des Reichs¬

kommissars für bas preuß. Jniinenminlsterium , Goering,
der Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung. Dr . Gereke,
wegen Verdachtes der Untreue verhaftet Nach Abschluß der
polizeilichen Untersuchung soll die Sache dem Gericht über¬
geben werden. Es verlautet , daß Dr . Gereke sich in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des Landgemeindetagcs schwere
Verfehlungen habe zuschulden kommen lassen. Vor allem
wird ihm vorgeworfen, daß er ihm anvcrtraute erhebliche
Mittel für seine persönlichen politischen Zwecke ausgegeben
habe, »m bestimmte Ziele zu erreichen.

Weitere Verhaftungen
Als Severing,  der Innenminister der alten Prcußen-

regierung. Tonnerstagmittag das Neichstagsgebäude be-
lreten wollte, wurde er von Beamten der Abteilung l der
Kriminalpolizei verhaftet. Severina wird vorgeworfen,
Polizeikostenzuschüstczu politischen Propagandazwecken der
alten Prcußenregierung mißbräuchlich verwendet zu haben.

Wie Sie „Deutsche Zeitung ' meldet, wurden auch der
frühere Staatssekretär im preußischen Innenministerium,
Abegg,  der ehemalige preußische Ministerpräsident Hirsch
und der frühere Ministerialrat Dr . Hirschfelder festge¬
nommen.

Me ep»i-e»m« rleutsede
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Die PoUzetaktio« i« Obera« t»bezirk Tal«
Geht nunmehr ihrem Ende entgegen. Auf Anordnung deS
Polizeiunterkommissars sind heute morgen 24 Schutzhäftlinge
mit einem Grobkraftwagen in dag Konzentrationslager Heu¬
berg überführt worben: eS handelt sich um Kommunisten aus

Vl>). Z:.ktz-r. ecp

schichte der Völker oder die göttliche Weltuhr und bie Ein¬
teilung der Zeitalter — und das Wesen wahrer Wieder¬
geburt und die siebenfache Bedeutung der biblischen Taufe".
Gott arbeitet auch in der Geschichte nach einem bestimmten
Plan , er wartet in seiner Vorsehung stets auf Sie recht« Zeit
und verfehlt nie den ursprünglichen Zweck.

Zavelstein, 24. März . Mit ihrem schönsten Frühjahrükleid
mit den zarten Krokusblüten, haben sich die Zavelstciuer
Wiesen wieder geschmückt. Unter den warmen Strahlen der
Frühjahrsionne schillern sie in buntem Glanz und zaubern
auf den Wiesen, ein farbenprächtiges Bild hervor. Wer sich
diesen schönen Anblick nicht entgehen lassen will, der besuche
in den nächsten Wochen Württembergs kleinstes Städtlein.

L'ebenzcll, 24. März . Aus Anordnung des staatlichen
.chPolizeiiinterkommissars wurde zur Befriedung des ösfcnt-

lichen Lebens auch hier eine Polizeiaktion vorgenommen
III unterer bekanntesten Kommunisten wurden heute früh in

verschiedenen Bezirksgemeinben. Die Aktion wird noch fort¬
gesetzt dürfte aber spätestens morgen abend abgeschlossen sein
Seit ihrem überraschendenBeginn am 22. März sind w^
über IM Personen in Schutzhaft genommen und auf das
Oberarm gebracht worden. Die Häftlinge, die sich vorwiegend
aus Kommunisten— darunter auch 3 Frauen — zusammen-
sctzten. wurden dort über ihre politische Wirksamkeit u. a. m
vernommen und vor weiterer Tätigkeit in staatsfeindlichem
Sinne verwarnt. Mit den Verhaftungen waren meistenteils ^
auch Haussuchungen verbunden, die in manchen Fällen über-̂
raschende Ergebnisse zeitigten. Eine aus dem Oberamt znsam-
mengetragene stattliche Wasfensammlnng enthält eine grö¬
ßere Anzahl Infanteriegewehre und' Karabiner . Handfeuer¬
waffen. Munition und ein schweres Maschinengewehr mit
vollständigem Zubehör, das in Igelsloch beschlagnahmt wer¬
den konnte. Daneben finden sich Trommeln . Fahnen und un¬
rechtmäßig erworbene Hakenkreuzarmbinden sowie eine große
Menge verbotenen Schriftenmatertals . Die vorgenommenen
Durchsuchungen galten im übrigen wie wir erfahren, in der
Hauptsache einem kommunistischenGeheimsender, welchen
man innerhalb unserem Bezirk vermutet. Der staatl. Poli
zeiunterkommiffar, der im Anstrage des Landeakommiksars
für die württ . Polizei handelt, iß von dem seitherigen Er¬
gebnis der Aktion befriedigt, ihr Erfolg wird vor allem »'<k
die rasche und wirksame Durchführung des Verfahrens zu-
riickgeführt. Rechtlich stützt sich das Vorgehen des Polizei-
unterkommiüars aus die Notverordnung des Iderrn Reichs
Präsidenten zum Schutze von Volk und Staat , derznsolge
Schntzhakt zur persönlichen Sicherheit Gesäh-deter oder znm
Schutze gegen staatsfeindliche Elemente nerh ' »ot werben
darf. Gerichte werden mit der Aktion nicht besaßt. Der Kom¬
missar wie keine Helfer, SA .. SS . und Stahlhelm , üben ihre
Befugnisse ehrenamtlich aus . Der Staat kommt lediglich siir
den Aufwand bei Unterbringung und V-rköltiaunn der In¬
haftierten auf. In Durchführung der Aktion herrschte von
Anfang an das Bestreben, die Hakt aus die unumgänglich
notwendige Zeit abzukürzen. Viele wurden sofort nach er¬
folgter Vernehmung wieder ans freien Fuß gesetzt, andere
wieder mußten zwei bis drei Tage in Haft behalten werden
Wie wir erfahren, befanden sich heute morgen noch etwa 4»
Personen in Hast. In der Jugendherberge befinden stch keine
Häftlinge mehr. Vermerkt lei noch, daß der „Stahlhelm " sich
an der Aktion lediglich durch Stellen einer Wachmannschaft
beteiligt.

Der Reichspräsident dankt
Dom NeichSpräüdenten iß ein Schreiben an den Ge

meinderat Bad Liebenzell  mit folgendem Inhalt ein¬
gegangen: „Für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts > bewüblen. Sie n urde mii lebensgefährlichen Brandwunden

- In unserer Stadt leben z. Zt. eine ganze Anzahl ü
Fahre alte Einwohner Einer derselben wird in die'em

Fahre das 9». Lebensjahr zurücklogen: er befindet sich noch
in einem staunenerregenden, geistig und körperlich frischen
Znßand

LEB P orzhcim, 24. März . Zu blutigen Streitigkeiten
kam es gestern morgen in den städtischen Wohnbaracken an
der Eniinger Straße . Der 25 Jahre alte verheiratete Kraft-
'abrer Erwin Grabenstctier . der der SA . ange^ört . wurde
von zwei links eingestellten Barackennachbarn tätlich ange-
grif' en »nd durch Stiche in die Schulter und den linken Arm
erhebNch verletzt Man schasite ihn ins Städtische Kranken¬
haus D ê Polizei bat d'e T '̂ter feßgenominen.

SEB . Freudenßadt , 24 März . Der Gemeinderat beschloß
eine polizeiliche Anordnung , die das Huven bei Nacht in
Freu »eußadt verbietet. — Der Borßtzende gab einen Erlaß
des Innenministers betr. Wasserversorgung der Stadt Frea-
deuß"?» bekannt. Die Erweiterung der Wasserversorgungd»,
Tiadt iß ein dringendes Bedürfnis Der Gemeinderat be-
smloß in Stuttgart vorstellig zu werden, nm die Gen-Hirn
gnna zu einer Scl"ild"nfiiahme zu erreichen.

wv. Stnttaaet , 24 März . In dem Hans einer studentischen
Verb 'nduug in der Bvpkernaldßraße erfo'gie in der Küche
des Hausverwalters eine Gasexplosion, die wohl dadurch
zustande gekommen war , daß die Frau des Hausverwalters
auf dem Gasherd Vodenwachs erwärmte. Aus eine r 'estge
Sticlulamiue i'oiate ein wcitbin hörbarer Knall. Die Erplo-
ßou war !v stark. daß n'cbt nur alle Fenßer in den unteren
Räume», wildern auch die Türen in laß allen Zimmern ein¬
gedrückt und ans den Angein gerissen wurden. Durch die
Erplonou gerieten die Kleider der Frau in Brand . Sie
'prang Hilferufe»- ganz in Flammen gehüllt. In den ersten
Stock hinaus wo ihr Mann »nd ein Dienstmädchen sich um sic

SEB . Möckmühl, OA. tteckarjulut, 24. März . J «r Wall¬
dürn brach in einem landwirtschaftlichenAnwesen ein Brand
auS, der sich mit riesiger Schnelligkeit ans 3 Scheunen und
Ocloiloiiiiegebäude anSLehute. Sämtliche Fahrnisse, teil¬
weise auch Maschinen, sind iiiitverürannt.

SEB . Ochrlngeu, 24 März . Bei der Polizeiaktion >u
Ochruigcn und im Bezirk Oehringen wurden außerorüenr
tich vrel Waffen, wie Mllttärgewehre , Karabiner , Armee
pißoler- mit der dazugehörigen Munition eingezogen. Di
e.nge.-.ogcnen Waffen wurden mittels Kraitwagen an du
Pnl :zcigcrätrvermaltung nach Heilbronn abgelicfcrt. An-b
bet der in Niedernhall und Künzelsau vorgenommcnen Po
Ii.zciakrion wurden aus kommunistischenLagern ebenfalls
außerordentlich viel Milttärwasfen und über 1666 Schn'
Munition und 36 Kilo Sprengstoff herausgehvlt . Die Kom
munistciuührer von Oehringen . Niedernhall und Künzclsa-
ivnrten nach dem Henberg tranSvortiert.

SEB . Ulm, 24. März . Ter Untersuchungsausschuß üb-
die Geschäftsführung des Oberbürgermeisters Dr . Schwamm

Schutzhaft genommen und an das Oberamt Ealw elngeliesenl ^ rger hat erneM däi NlE Na^ iH ^ en ' laff̂ dä 'e
* die? kür ein reibungsloses Arbeiten des Uutersuchungsau -

ichusses lür notwendig hält. — Außerdem fordert die Fra
tion der NSDAP , die sofortige gehaltliche Einstufung säni'
licher städtischer Begmten mit über Müll-F Gehalt , tnsbesc»
dcre der Amtsvorstände, entsprechend der Besoldung f>"
gleichwertige Aemter in Staat und Reich und entsprechen
ihrer allgemeinen Bedeutung und Leistung.

SEB . Friedrichshofen. 24. März . Das Reichskuratorii'
für Iugendertüchtignng hat die Bodenseestation des Marin
Vereins in Seemoos bei Friedrichshofen für die Durchs«'
rnng einer Reihe wassersportlicherLehrgänge übernomme
Der erste derartige Kursus beginnt am 3. April . Dauer vE
Wochen. Die Teilnahme ist ebenso wie bei den Geländespoi
knicken in Münstngen kostenlos, b. h. es wird freie Unte
knnit und Verpflegung gewährt, außerdem wird die An
rnstnng „nd Bekleidung gestellt

SEB . Bon der bayrische« Grenze, 24. März . Im Kra
kenzimmer des Amtsgcrichtsgefängnisses in Günzburg e
hängte sich in der Nacht der in Schutzhast befindliche Führ
der Eisernen Front in Günzburg , Krankenkaffenverwalt
Otto Geikclhard. Bis jetzt sind keine Anhaltspunkte bak
vorhanden, baß irgendwelche Berkehlungen des Verstorben
vorliegen die ihn zu diesem Schritt veranlaßt hätten.

Ihrer Stadt spreche ich Ihnen meinen a»sr!chtigen Dank
auS. Ich nehme die Ehrung gerne an und kende Ihnen und
meinen neuen Mitbürgern meine herzlichen Grüße und
meine besten Wünsche kür die Zicknnft von Bad Lieben.zcll."

Rationale Feier in Obcrhangstett
Auch in Oberhaugstett  wurde am Tage von Pots

dam eine eindrucksvolle Feier veranstaltet. Abends 8 Nbr
stellten sich vor dem Rat ' ans die Trommler des Krieger¬
vereins . die SA .-Mannichait mit Hakenkreuzkahne, der Krie¬
gerverein mit Fahne , der Turnverein , der Gemeiudcrat so
wie der Gemischte Ehor aus. daran schloß stch die Schul Inge,id
mit Lehrer und die ganze Einwohnerschaft an. Die älteren
Jahrgänge der Schüler, welche sich als zukünitige SA .-Män
ner betrachten, wurden mit Fackeln ausgerüstet und dem Zua
entlang verteilt , dann wurde aus den höchsten Punkt de,
Markung marschiert, wo ein Höhensener angezündet wurde
nach Abstngen einiger vaterländischer Lieder durch die Schü¬
ler und den Gemischten Ehor wurden einige Ansprachen ge¬
halten von Bürgermeister Stepper.  KriegerocreinSvvr-
stand Roller  und Hauptiehrcr Hummel  Die SA -Mann¬
schaft mit Ihren jungen Anhängern lang das Horst Westel-
Lied und zum Schluß wurde das Deutschland! ed gesungen
Dann marschierte wieder alles In geordneter Weise zurück,
vor das Rathaus , wo stch der Zug auflvste.

Vortrag Schnlte
Der für morgen bckanntgegebene Vortrag findet lani

Anzeige anstatt nachmittags abends im Saal Marktplatz 36
in Ealw statt. Das Thema lautet : ..Gottes Hand in der Gr¬

ins Krankenhaus gebracht.
SEB . Stuttgart . 21̂ März Die genicinderätlicke Finanz-

abteilung hat bescülvüen die Huudcstcner für den ersten Hunt
von 6t) aui 42 NM . hcrabzusel-en. Für den zweiten und drit¬
ten Hund bleibt es wie bisher bei dem dovvelten bzw. trei-
kachen Betrag des — jetzt ermäßigten — Lntzes. Auch die
Zmingerstener wurde bedenkend ermäßigt Der Staatskom-
miüar bat ' eine Zustiunuuua zu diesem Beschluß gegeben

SEB . Reutlingen . 24. März . Der nationalsozialistische
Lrndtngsabgeordiicte Lehrer Huber hier ist vom Innenmint-
ste'iuii' zum ehrenamtlichen Nnterkon>'" ickar sstr die Ober-
-' mter Reutlingen und Münstngen bestellt worden.

SEB Reutlingen , 24. März. Der Renkliiiger Gemeinbe¬
rat hat be'chlosten. einem Dringlichke' tsantrag der Nathaiis-
>rakt!on der NSDAP , stattzugeben und seine Sitzungen bis
aus weiteres bzw. bis znm Zeitpunkt neuer Anordnungen
»nd Richtlinien der württewbergikchen Regierung zu ver¬
tagen. Damit hat sich der Gemeinderat praktisch selbst von
keiner Tätigkeit !m Dienste der öffentlichen Verwaltung ent¬
bunden. und es liegt nun bei der Negierung , die Anordnun¬
gen zu treffen, die zu einer anderen körversclmftllchen Vcr-
'vglilum der Siadtangeleaenheiien süßren.

SEB . Schorndorf, 24 März . Am Mittwochnachmittag war
der 23 Jahre alte Arbeiter Karl Haag auk dem Gelände
des Ziegelwerks mit Kanali' ationsarbckten beschäftigt als
eine Erdivaiid ins Rutschen kam. Haag wurde von den Erb¬
massen begraben und konnte nur als Leiche geborgen werden
Ein weiterer Arte ^ er erlitt innere Verfemungen.

(ke!d-.B o!ks- und Landwirts chi
Börse

SEB . Stuttgart , 24. Mürz. Die Börse hat weiter s
Tendenz. Größere Kursbefferuugen gab es aber nur
einzelnen Spezialwcrten.

LE B-rliner Produktenbörse vom 24. März
Wetzen mark. 197—166: Roggen märk. 155—157: Brau

gerste >72—186: Futter - und Jndustriegerste 163—171: Hase,
märk. 124—127: Weizenmehl 23 27,- 27.16: Noggcnmehl 26 7'
bis 22,76: Wcizenkleie 8.66—9: Noggcnkleie 8.75—9: V' ktoria
cbken 21—21: kl. Svciiccrbsen 19—21: Futtererbi 'cn 24—25
Peluschken 12—14: Ackerbvhnen 12.56—14Z6: Wicken 18.56 bic
11.56. Lupinen blaue 92.5—16 56: gelbe 12.56—13.75: Lcra-
della neue 17—2t„56: Leinkuchen 16.76: Erdnußknchen 1666
Erdnußknchcnmehl 16 16.- Trockenkchnitzel 8,76.- Extrahiertes
LotabrEneiikchrot46 Prozent am Hamburg 9: bto. ab Stettin
16.26.- Kartoffelflocken 14 46—14 86. — Allgemeine Tendenz:
unregelmäßig.

Biehpreise
Biberach: Farren 186—286. Ochsen 256—466. Kalbekn 266

bis 386. Kühe 146—256. Jungvieh 166—176 ^k. — Munber-
kingen: Pwrde S66. Farren 216- 296. Ochsen 236- 566. Küh-
,66—866. Kalbeln 266- 416. Rinder 56—276

Schweinepreise
Ereglingen : Mikchschweine 17—22.56 Mark. — Gaildorf

Milchkchweine 14—22 < — Gerabrvnn : Milchkchweine 15 bis
21.56 .< — Munderkinqcn : Mutteickchweine 166- 135, Ferkel
13—17 ^ — Nürtingen : Milchkchweine 17—24 ,6. — Win¬
nenden: Milchkchweine 18—22. Länker 46

Fruchtpreise
Wangen t. A.: Haber 7—9. Gerste 9—II . Noagen 9—11

Wetzen 11—13 .E. — Wnrzach: Haber 6.16 — Winnenden:
Weizen 16.56—ii , Dinkel 8—9, Haber 6.56—7. Roggen 9 bis
6 56 Gerste 926- 9.56 .1k.

Bestellen Sie für den Monat April
das Ealwer Tagblnlt!
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! IrvecksparLafse;
ch in Süddeutschland beabsichtigt für Calw und Um- H
» gebung eme Bezirksdirektion zu errichten und z
X ,uchl zur Besetzung dernüben eine» in Organisation r
« uno Werbung erfahrenen geeigneten Herrn bei zeit- 5
* grrnätzen Bezügen.
5 Näheres unter S . T. 7182 durch
^ « la-Haasenstei» L Bögler , «Stuttgart. .

Stark - unä Schwachstrom
Apparate, Beleuchtungskörper, Naäio

Wilhelm wackenhuth

!>

Lsrsilsrei in' . . . .

I Lkoncl LTIr. 2.80 nnö 5 kroreat liabat»
verLelb« ist xut unct dillix
tllacben 5ie einen Verrück

Olii '1  Lei ' VLl , Oalw
Lernsprsck- Kummer 116
Lixeoe llörtersl -^ nlax»

..llekllll!Mit litt
kaum, dllieln
!üilenkl !ilil !iir"

Limvsncilreies
pbolomaier «I liefert

iü»e»
Sucli»

lAsrlrtpIstr.
^Ileincher Lperisl-
pescb -Iit am Llslre.

6 >r>rig sctiön unck tzsiidar

Zur Saal eaivstetzlt:
Roliileesamen
Luzerne lEwî-Klee)
Futler-Erdsea
Mckea
Ester
Gras amen
Rmillel-Alilierseu
Srelkzwiebel
GrasslIMeN in bester
Keimfähiger Ware
SalUtleize

EarlStraile .Althengstett

Srrnic^rvü Wsten-gek'rü Is!enr!e
ki.Itienrie,kkorrtle?m,8Ilictier;lr.1-.lei. -5 28
Heri'MteilmigM svanl!- lim!LoHeilpIotten
/^ nosdots unvsrbinckliotz

ktsvlerrttmmerf

Unser Techniker Herr Dakar Klöpfer ist ab heute
in Calw und Umgebung. Weitere Aufträge erbitten wir
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Sedleamsver
Pianofortefabrik

Stuttgart , Eckhaus 12 Neckarstraße
IV8. Zum Schutze de» Publikums vor Unberufenen tragen
unsere Techniker stets einen schriftlichen Ausweis bei »ch



flmtl. Sekonntmachungea
Gewerbeschule Calw.

SDljahkiiliichliitz:ZI.März IS33.
Ab 1'/,—4'/, Ahr nachm. öffentliche Nnterrichts-

proben , ab 4'/,—5 Uhr Schlußansprach« mit Ver¬
teilung von Anerkennungsurkunden imSaat « des
Georgenäums.

Ausstellung
von Schülerarbeiten und Gesellenstücken in der Gewerbe¬
schule aus dem Brühl , geöffnet jeweils von 11—12
U- 2—4 Ahr vom Dreitag , S1. 3., - Sonntag , 2. 4.

Zu zahlreichem Besuch der Veranstaltungen wird herz¬
lich eingeiaden.

Direktor Aldinger

Mgevieiue Oriskrallkenkasse
für den Odttinnisbezirk Calw.

Die Kassenschalter
sind täglich von 8 bis 12'/, Ahr geöffnet und

nachmittags geschlossen.
Sprechstunden der Zahnklinik

täglich von S bis IS und 15 bis 18 Uhr.
Samstag nachmittag» geschloffen.

Iahnkarten
werden von 8 bis 12'/, Uhr an Kassenschalter III und

von 15 dis 18 Ahr in der Zahnklinik abgegeben.

Dereitschastsdienst.
Außerhalb der Klinikstunden ist in dringenden Fällen Herr
Cheszahnarzt Dr . Ri cg. Bahnhosstr. 26. Fernsprechnr. 381.

erreichbar.
Ealw , den 23. März 1933.

Für den Kafsenoorstand:
Vorsitzender: May . Verwaltungsdirektor : Protz.

rorjtmsnn

!'Mmrem gebe mn .Monni "!
i / rei von Krampf , Lähme. Steifbeinigkeit und

>tzne Derluste wachsen die Jungtiere auf bei Ver¬
wendung der erprobten M .Brockmannfchen Dieh-

Lebertran -Emulfion „Ostes-
san - (Mischfutter) .Wirkt ver¬
blüffend schnell und sicher! Echt
nurin Original -Abfüllungen—
niemals lose ausgewogen .—
Der Name „Drockmann " bürgt
für Qualität ! Verlangen Sie
gratis in unseren Verkaufs¬
stellen oder direkt von uns „M.
Drockmann » Ratgeber" (6.

Ausgabe ) , er sagt Ihnen , wie man gesund und
billig füttert.
Oden », Labrllr m . d . U ., 1-sipulz -Lutr . 25 x
Zu holen: In Calw  bei : Earl Bernsdorff,
Ritter -Drogerie . In Lieben,ell  in der
Drogerie Himperich. In Gechingen  bei : Ferdi¬
nand Breitling . Gemischtwaren ;Gottlob Schwarz.
InAltbengftell  bei : Earl Straile , Gemifcht-
ware » . In Neuhengstett  bei : Ludwig Varal,
Geuiischtwaren. In Stammheim  bei : Her¬
mann Löffler , Samenhdlq . ; Wilh . Schwarz , Ge-
mischtwarengcschSit. In Oberkollbach  bei:
^r . Bolz , Hdlg . 2n Unterhaugstett:  bei:
Friederike Dricker, Kolm . In Oberreichen¬
bach  bei : Dr . Bolz , tzdlg.

Calw
Bauarbeiten

Für die bauliche Instandsestung des Wohn - und
Geichnstsham'es, Marktplatz Nr . 26, Besitzer Friedrich
Nonnenmacher Kaufmanns -Erben , sind die

Gipser- ii«dAnsirltzMelleii
im Eudmijsionsweg zu vergeben.

Kostenvoranschlag und Akkordsbedlngungen sind
aus dem Büro des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt
und wollen Angebote bis Dienstag , den 28. d». Mts .»
mittags 12 Uhr , daselbst eingrreicht werden.

Ealw , den 24. März l933.

s A: Köhler, Architekt.

kme

erfot § to8e

KleinanLeiAe

Vir milden einxesleben, äolZe» eine lklelainrelxe
xidi, öle nie einen kriolx drinxea « irch mox sie
Nord »o oit errckelneo.

Dos i,t <lee ? ert Uleier ertolxloren kleinen Xnrelx«:
llln tznkünUixunxsmitiel gernekt, clas bei xlelcb
nleärlxen Kosten, xlelck»ekneller onä starker
VerbreItunx»mSxIlcdkeit,6IexIeicbe IVirkunxr-
kr»tl lter Klelnavrelxeo bat.
6rll . >nxcdote unter . an ä>« sirp. ile8
Llatir ».

Äniiiiiiii,

I-lrbirplele Ast!, » ok
blorgsa Sonntag  mittag 3 '/, untt
sdsncls 8 Udr. Sin Silm von gräötsr
Sinciruokskraft , unvergsöliotzsr l. e-
bsncligksil u. Sotzöntzsit , mit seinen
strslilsnclsn , sturmumtobtsn >-lützsn

Her MngM Her kewllili
Spuren in , Selinee
0er Silm tilr alle , grog untt klein,
dssoncters suvk tllr clsn Sotzitrsuncl

2wel veiprngir »n»n»« , L, keennk (Ko
mSäie). Lin « toi « Ltsrtt . Os » alte
Sxrnlrns.

^ugsnttlicbe tzabsn Zutritt

Calw, den 25. März 1933.
Todesanzeige

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , datz mein lieber Gatteund Pater

Gottlob Müller
Schreinermeister

Altveteran
heute früh 4 Uhr heimgegangcn ist.

Um stille Teilnahme bitten:
die Gattin Luise Müller, geb. Dierlamm

die Tochter Marie Müller.
Beerdigung Montag mittag 2 Uhr vom

Trauerhaus aus.

Niemcn-Itteln MIM CM
«MW» Unser Ehrenmitglied

Altveteran KöltlHÜ Wütk
Schreinermeister

ist gestorben.
Beerdigung Montag nachm. 2 Uhr.

Es ist Ehrenpflicht der Mitglieder , vollzählig unserem
alten Kameraden das letzte Geleite zu geben.

Sammlung 1.30 Uhr bei der Fahne.
Vorstand : Wa ! ther.

Altburg, den 25. März 1933.
Todes-Anzeige

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten di» traurige Nachricht, datz meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Christine Erhardt-4-
geb. Rentfchler 1

im Alter von beinahe 70 Jahren nach schwe¬
rer Krankheit heute Nacht unerwartet rasch
von uns geschieden Ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Erhardt.

Beerdigung Montag mittag 2 Uhr.

Etamncheim, den 23.März 1933.
Danksagung

Fllr die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme, welche wir bei dem raschen
yinscheiden unsres lieben Sohnes

Gottlob Reutter
Schreiner

erfahren durften, sagen wir unfern innigsten
Dank . Insbesondere danken wir dem Herrn
Pfarrer Lcmpv.dem Leichenckoru.Poiaunen-
chor, >owie seinen Altersgenossen». dem Iung-
schlltzenverein sllr dir ehrenden Nachru e und
Kranzniederlegungen, ferner all denen, die
den Entschlafenen von nah und fern zu seiner
letzten Ruhestätte begleitet haben.

Die tieftrauernden Ellern.

-k

I
-
Klaviere!
Sehr gute gebrauchte Klaviere, schwarz, Nutz-
bäum. Eiche zu Mk . 459.-. 826.-, 689.-, 699.-

und höher za verkaufen.

Carl A. Pfeiffer
Flügel - und Klavlrrfabrik

Stuttgart W„ Siiberbmgstr. 120-124s

Turnverein
Ealw von 1848.
Heule abend

8 Ahr
Lurnversaninillllil,
im Badischen Hof.
Tagesordnung:

Deutsches TnrnW.

s.KraWorivereinEM

Generalversammlung
am Sonntag , 26. März
I K33, nachmittag » 6 Ahr
im Lokal . Erscheinen ist
Pflicht. Der Ausschuß.

Oefferrllicher
Vortrag
morgen Sonntag,
28. März abds . 8 Ahr
im Saal Marktplatz 3V
in Ealw.

Tbemn: »Gott in der Ge¬
schichte «nd die Be¬
deutung der biblischen
Tau °e.-

Nedner : H. Schutte
Eintritt srei!

Hallo 311!
Autovermietung Sckmid
empfiehlt seine gegen Haft¬
pflicht sllr Personenbeförde¬
rung versicherte Wagen bei
billigster Berechnung! Zu¬

verlässig und sicherl

keiiMer
rwledlicll

oiien unll in küdscberLenlienlrvllcllinis
xeruckert un«i unxe-
ruckert (letrterer kür
Hissen-unll Osrmlei-
llenlle).
Herrllick empioblen.

WelMltMl»
riss beste tür Kinöer.
psul » sv6
Konäitarei - 7>1. 299

Geflügelfarm Ealmerhos
empfiehlt aus ihrer

Leistungszucht
weihe amerik. Leghorn

schweren Schlags
Bruleier Stücki«^und
Eintagsküken Stück 88^

Bestellungen auf Iung-
hennen möchten setzt schon
erfolgen.

Sucheausl . od. 15.April
fleißiges, ehrliches

Mädchen
nicht unter 19 Jahren , wel¬
che» schon qedient hat , und
im Servieren bewandert ist.

Angebote wollen mitLicht-
bild eingemndt werden an

Wilhelm Deller
Gasthaus und Metzgerei

zum Waldhorn
Eltingen OA. Leonberg

Telefon 467.

Ein sllngerer

Knecht
der selbständig landwirt¬
schaftliche Arbeit verrichten
kann, sllr sofort oder I5.April

gesucht.
Von wem, sagt die Ge-

schäslssieile dieses Blattes.

Ein zuverlässiger

für Landwirtschaft u. Holz-
suhrwerk, aber nur guter
Pserdevsteger. kann sojort
»lntrrten bei
Gustav Drey , Alzenberg

Zirka 15 Zentner

Heu
und 15Ze,uner

Oehmd
verkauft
SeMgersarw Ealiverhos

Ealw

r//s ös»Ä^//l?/r

wslvurrkluill
dt» schmerzlinderndeEinreibung bei Rheuma , Gicht,

Ischias , bei Verstauchungen , Verrenkungen.
Zeugnis : „Ich bestätige mit Dank , datz ich von meinem
Ischiasjchmerz in Kur er Zeit durch die Linreibung

von tValivvemFlui «! geheilt wurde."
Große F >. Mk . l .?4: Spez . Dovpelslark Mk. 2.56

Zu haben in den Apotheken zu Ealw .TeinachL 'i«t»eazell.

Sie fchöo.b»: - , .
wenn Eie eine Zeiiu,ig „>> ^ »n der
Lage ist. Eie mit den Wirtschaktssragen aus
dem Laufenden zu halte», die für Sie und
Ihre Wirtschaft in Betracht kommen.

Vor Schaden bewahren Sie sich,
wenn Sie eine Zeitung lesen, die ein genaues
Spiegelbild des gesamten Wirtjcha islebciis
des Bezirks gibt. Darum bestellen Sic das
Lalrvee Tagdiatt , das Sie über alle Bor-
kommnisse im Bezirk unlcrrichtet.

KnovMerS.llck2^
HMaim,.Plissee
Ankurdeln Spitzen

Fr. Herzog
Inh. L. Nathgebee

2-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör zu vermiete ».
- Ebendaselbst einige

Konslrniiiiiden-
billig zu verkaufe«
« . Bacher . Biickosslratze12

Sommerliche

3-4-Zimmer-
Wohnung

in einem Neubau, Nähe
Bahnhoj aus I. Mai zu ver¬
mieten.

Angebote unter S . S . 71
an die Gesch.-St . ds . BI.

Slammheim -SchlSßl «.
Schöne lommerliche
4-6-Zinrmer-

Wohnung
sofort zu vermieten.

Voh «.
5—8gute Bienenvölker
fweil üverzählig), sowie

ema iS Zentner
Klee--und Wiejenhe«

»erkauft der Obig».

Zahnen-
Stangen

in jeder gewünschten Länge
liefern btlllgft

Blank L Stoll
mech. Holzwarenfabrik

Ealw , Telefon Nr. 52

GlllliiWatSveM
bringe ich meine

Gartenzaunpiosten
in beuer Ouaiilät l». villigfirr
Berechnung in »mpjrhlend

Erinnerung.
Eugen Strähle

Kunjtstelngeschiift
Lange Steiae 47

SAlkur.SAange'
Das gute ZliWslegeiniitel
gegen Hühneraugen undHornhaut--

zu haben bei
Gotttob Dorn

Bürsten und Toiletten

MerOS
hell UN» geruchtos

cwppehll
Eh. Schlatterer

WWW
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